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V

Was Sie in diesem essential finden können

•	 Zufallsexperimente als Grundlage der Wahrscheinlichkeitsrechnung
•	 Ergebnismenge, Ereignisraum und Wahrscheinlichkeitsmaß
•	 Bedingte Wahrscheinlichkeiten
•	 Eindimensionale diskrete Zufallsvariablen
•	 Eindimensionale stetige Zufallsvariablen
•	 Momente von Zufallsvariablen
•	 Zweidimensionale Zufallsvariablen
•	 Zentraler Grenzwertsatz
•	 Anwendungen der Wahrscheinlichkeitsrechnung



VII

Vorwort

Wir haben es wieder getan. Nachdem Lara Joy Georg und Stefan Georg im Jahr 
2025 im Springer Essential Einfach nur Buchführung. Ein schneller Einstieg in das 
externe Rechnungswesen das Konzept der Buchführung kompakt und anschaulich 
erklärt haben, widmen sie sich nun der Wahrscheinlichkeitsrechnung als Teil der 
Stochastik. Unterstützt werden sie dabei von Susan Pulham, die wie Stefan Georg 
an der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes in der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften lehrt und mit Statistik leicht gemacht bereits vor mehr 
als zehn Jahren ein erfolgreiches Lehrbuch veröffentlich hat.

Viele Studierende (und durchaus auch Schülerinnen und Schüler der gymnasialen 
Oberstufe) haben großen Respekt vor der Wahrscheinlichkeitsrechnung, oftmals auch 
nur deshalb, weil sie mit der Mathematik verbunden wird, die unter vielen Menschen 
als schwierig gilt. Doch die Wahrscheinlichkeitsrechnung ist keine Hexerei. Das 
Autorenteam hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, die wesentlichen Methoden dieses 
auch im unternehmerischen Kontext sehr hilfreichen Konzeptes besonders anschau-
lich darzustellen. Wortreiche Erklärungen mit klaren Beispielen statt umfangreicher 
„Formelfriedhöfe“ dominieren deshalb auch dieses Essential. Dennoch kommt auch 
dieses Buch nicht ohne Formeln aus. Letztlich soll die Leserschaft in die Lage versetzt 
werden, die Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung aus Schule und Studium ver-
stehen und anwenden zu können, was ohne Rechnungen nicht möglich ist.

Lassen Sie sich also ein auf Zufallsexperimente und Zufallsvariablen, auf Wahr-
scheinlichkeiten, Dichte- und Verteilungsfunktionen, auf Erwartungswert, Varianz 
und Korrelation. Sie werden sehen, diese Themen sind gar nicht so kompliziert und 
eigentlich sogar gut zu verstehen.

Saarbrücken, Deutschland� Stefan Georg  
Quierschied, Deutschland � Lara Joy Georg  
 � Susan Pulham  
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